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1. Einleitung 

Martinusschule-Oberstadt 

Wir sind eine staatlich anerkannte Privatschule in Trägerschaft des Bistums 

Mainz, eine dreizügige Grundschule offen für Kinder christlicher Bekenntnisse, 

Ganztagsschule in offener Form und Schwerpunktschule. 

Auf der Grundlage des rheinland–pfälzischen Privatschulgesetzes wurden 

1970 vier Grundschulen in Mainz und eine Grundschule in Alzey als katholische 

Privatschulen in Trägerschaft des Bistums Mainz gegründet. Ein Jahr später 

kam eine Hauptschule (heute Realschule Plus) dazu. Seit 01. August 2011 ist 

die Martinusschule in der Mainzer Oberstadt auch offiziell eine Schwerpunkt-

schule für Inklusion. 

Nachmittagsbereich 

Grundschule kann heute nicht mehr ausschließlich als Lernort verstanden 

werden, da sich die Bedürfnisse der Gesellschaft verändert haben. Deshalb 

stellt sich die Grundschule den neuen Herausforderungen und entwickelt sich 

weiter zu einer Schule als Lebensraum. Um dies zu verwirklichen, ist die Marti-

nusschule-Oberstadt eine offene Ganztagsschule. 

Der Nachmittagsbereich wurde 1970 ins Leben gerufen. Seitdem wächst sie 

stetig von Jahr zu Jahr. Von Anfang an wurde das Essen frisch von einem Ca-

terer zubereitet und geliefert. 

Durch die Nachmittagsbetreuung im Rahmen der offenen Ganztagsschule 

wird eine Verbesserung der Bildungschancen für alle Kinder ermöglicht. Sie 

bietet die Gelegenheit einer aktiven Freizeitgestaltung, neue Talente und Inte-

ressen kennen zu lernen und vielfältige soziale Erfahrungen über den Unter-

richt hinaus zu sammeln. Zudem entlastet die Integration von betreuten Haus-

aufgaben im Schulalltag viele Kinder und Eltern. Durch die Betreuung wird ein 

wichtiger Baustein für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf gelegt. 

Die offene Ganztagsschule ermöglicht außerdem den Aufbau einer inklusiven 

Gesellschaft. Kinder mit Behinderung erleben nach einem integrativen Unter-

richt am Vormittag auch den Nachmittag gemeinsam mit den Mitschülerin-

nen und Mitschülern. Durch die Arbeitsgruppen und eine gemeinsame Frei-

zeitgestaltung können gemeinsame Interessen entdeckt werden und ent-

standene Freundschaften sich festigen. Durch die Individualität jedes einzel-

nen Kindes entsteht eine bunte und lebendige Schulgemeinschaft. 

Organisation 

Leitung: Frau Julia Sproll, Verpflegungsbeauftragte 

E-Mail: betreuung@martinusschule-oberstadt.de 
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Betreuung an 5 Tagen: 

• Kurzbetreuung von 12:00 – 13:00/ 14:00 Uhr (ohne Mittagessen) 

• Langbetreuung von 12:00 bzw. 13:05-16:00 Uhr bzw. 16:30 Uhr (mit 

Mittagessen) 

o 3 Hausaufgabengruppen im 1. Schuljahr 

▪ 1. + 2. Gruppe von 13:00-14:00 Uhr 

▪ 3. Gruppe von 14:00 – 15:00 Uhr 

o 9 Hausaufgabengruppen im 2. – 4.Schuljahr 

▪ 2. Klasse von 13:00 – 14:00 Uhr 

▪ 3. – 4 Klasse von 14:00-15:30 Uhr 

• Freizeitgruppen nach den Hausaufgaben (Spiel- und Bastelangebo-

te) 

o AGs an allen Tagen  

▪ verschiedene Sport-AGs (Basketball, Fußball, Floorball, 

Judo, Sport und Spiel) 

▪ Musik-AGs (Trommeln, Ukulele, Cajon) 

▪ Kreativ-AGs (Theater, Basteln, Gestalten) 

• Das maximale Betreuungsende ist um 16:30 Uhr. 

Personal 

Zu den qualitativen Standards gehört unter anderem eine feste Bezugsgruppe 

mit festen Bezugspersonen. Jedes Kind muss die Möglichkeit haben, jederzeit 

verlässliche Ansprechpartner zu finden, wenn es dies wünscht und benötigt. 

Gewährleistet wird dies durch eine verbindliche Anmeldung für ein Schuljahr. 

Die Bezugsgruppen können so durch das Fachpersonal konstant geplant und 

umgesetzt werden. Unser Team der Nachmittagsbetreuung besteht u.a. aus 

Erzieherinnen, Aushilfen, Studenten und FSJlern. 

2. Verpflegung 

Verpflegungsaufgabe 

Vorbemerkung 

Die Zielsetzung einer Schulverpflegung ist grundsätzlich abhängig von den 

Gegebenheiten vor Ort. Sie ergibt sich aus den Entwicklungsfeldern, den wir-

kenden Personen, den Möglichkeiten vor Ort, der Anzahl der Essensteilneh-

mer, sowie der allgemeinen Atmosphäre in dem jeweiligen System. 

Eine ausgezeichnete Mittagsverpflegung 

Für Schulen, die ihre Verpflegung optimieren möchten, bietet die Vernet-

zungsstelle Kita- und Schulverpflegung einen mehrstufigen Qualifizierungspro-

zess, der mit 3 Sternen abgeschlossen werden kann.  
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Seit März 2017 befinden wir uns in diesem Prozess und haben uns die 3 Sterne 

erarbeitet. Die Sterne behalten maximal drei Jahre bzw. bis zu einem Cater-

erwechsel ihre Gültigkeit. 

Vernetzungsstelle Kita– und Schulverpflegung Rheinland-Pfalz 

Bahnhofstr. 32 

56410 Montabaur 

02602/9228-46  

schulverpflegung@dlr.rlp.de 

www.schulverpflegung.rlp.de 

Qualitätsbereiche - Sterne 

1. Qualitätsbereich – 1. Stern: Verpflegung  

Ein runder Tisch zur Mittagsverpflegung wurde etabliert, eine Verpflegungsbe-

auftragte benannt. Außerdem wurde der Speiseplan beurteilt und ein Maß-

nahmenkonzept zur Verbesserung der Verpflegung erarbeitet.  

2. Qualitätsbereich – 2. Stern: Essatmosphäre und Ernährungsbildung  

Im Mittelpunkt stand die Etablierung von Ernährungsbildungsmaßnahmen für 

alle Schüler/innen der Schule und Überlegungen zur Akzeptanzsteigerung. 

Dazu haben wir eine Befragung der Kinder durchgeführt, die nun jedes Jahr 

zur Qualitätssicherung wiederholt werden soll (s. Anlage). Außerdem haben 

wir in einzelnen Klassen einen Tag der Schulverpflegung gewidmet. 

3. Qualitätsbereich – 3. Stern: Verpflegungskonzept  

Zur Sicherung der erreichten Qualität haben wir unser individuelles Verpfle-

gungskonzept erstellt.  

Um den 3. Stern zu erhalten, werden wir uns weiter am runden Tisch treffen, in 

den nächsten drei Jahren Fortbildungen besuchen und die Befragung zum 

Mittagessen etablieren. 

Außerdem finden weiterhin jährliche Speiseplanchecks statt. Alle drei Jahre 

wird die Schule dann auch von einem externen Auditor besucht und das Kon-

zept überprüft. 

(s. Urkunden in der Anlage) 

Zielsetzung 

Wir wollen einen gesundheitsfördernden Lebensstil fördern. Es sollen Ge-

schmacks- und Handlungsmuster entwickelt und gefestigt werden, durch das 

„was und wie“ täglich gegessen wird. 

Wir wollen das gemeinsame Miteinander unter allen Beteiligten des Ganztags 

fördern. Es bietet eine zwanglose Gelegenheit zur Kommunikation zwischen 
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Lehrenden und Lernenden und ist somit für die pädagogische Beziehung äu-

ßerst wertvoll. 

Ansprüche an unsere Verpflegung 

 regional 

 ausgewogen 

 gesund 

 saisonal 

 lecker 

 optisch ansprechend 

 kindgerecht 

Frühstück 

Eine Frühstückspause gibt es in der Schule natürlich auch, dennoch sollte je-

des Kind den Morgen bereits mit einem stärkenden Frühstück zu Hause be-

gonnen haben. In der Schule haben die Schülerinnen und Schüler in einer be-

treuten Frühstückspause von 10 Minuten die Gelegenheit, im Klassensaal ihre 

von zu Hause mitgebrachten Mahlzeiten zu verzehren. Somit sind die Hände in 

den Hofpausen frei für das gemeinsame Spiel. Wir bitten die Eltern beim Schul-

frühstück ihres Kindes/ ihrer Kinder auf eine ausgewogene und gesunde Er-

nährung zu achten und auf Süßigkeiten oder stark zuckerhaltige Getränke zu 

verzichten. 

Schulobst 

Alle Infos hierzu von: https://mueef.rlp.de/ar/themen/ernaehrung/schule-isst-

besser/eu-schulobst-und-gemueseprogramm-in-rheinland-pfalz/ 

Aktuelle Informationen zum EU-Schulprogramm 

Das EU-Schulprogramm beinhaltet die Verteilung von frischem Obst, Gemüse 

und ungesüßter Milch an Kinder in Kindertageseinrichtungen sowie Schulen 

des Landes in Kombination mit der Durchführung von Ernährungsbildungs-

maßnahmen. 

Welche Ziele werden mit dem Programm verfolgt? 

Ziel des EU-Schulprogramms in Rheinland-Pfalz ist es, Kinder durch ein regel-

mäßiges Angebot dieser Produkte nachhaltig zu deren Verzehr zu motivieren. 

Obst, Gemüse und Milch sind wichtige Lebensmittel in der Ernährung von Kin-

dern, die für die körperliche Entwicklung und die geistige Leistungsfähigkeit 

von besonderer Bedeutung sind. Durch das wöchentliche Angebot lernen die 

Kinder die verschiedenen Obst- und Gemüsearten sowie die ungesüßte Milch 

am besten mit allen Sinnen kennen. Sie üben gleichzeitig den praktischen 

Umgang, damit sie das vielfältige Angebot zukünftig gut nutzen können. 

Gleichzeitig sollen sie diese Wertschätzung auch in ihre Familien tragen. 

https://mueef.rlp.de/ar/themen/ernaehrung/schule-isst-besser/eu-schulobst-und-gemueseprogramm-in-rheinland-pfalz/
https://mueef.rlp.de/ar/themen/ernaehrung/schule-isst-besser/eu-schulobst-und-gemueseprogramm-in-rheinland-pfalz/
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Mit der wöchentlichen Extraportion wichtiger Vitamine und Mineralstoffe in 

Verbindung mit einer aktiven Ernährungsbildung kann das Programm nach-

haltig zu einer ausgewogenen Ernährungsweise bei den Kindern beitragen. 

Die Kinder erfahren mehr über die Herkunft von Lebensmitteln sowie über ab-

wechslungsreiches, genussvolles Essen und schulen ihre Kompetenzen im Um-

gang mit Lebensmitteln. 

Die Landesregierung verstärkt damit die bereits bestehenden Aktivitäten zur 

Förderung eines gesundheitsförderlichen Ernährungsverhaltens in den Kinder-

tagesstätten und Schulen des Landes. 

An wen richtet sich das Programm? 

Das rheinland-pfälzische EU-Schulprogramm richtet sich an Schülerinnen und 

Schüler in Grund- und Förderschulen sowie an Kinder in Schulkindergärten, 

Kindergärten bzw. Kindertagesstätten (Kitas) in Rheinland-Pfalz. 

Eine Anmeldung der Bildungseinrichtungen ist verbindlich für das gesamte 

Schuljahr. 

Wie wird das Programm umgesetzt? 

Je Kind gibt es eine Portion Obst und Gemüse und eine Portion Trinkmilch pro 

Woche. Obst, Gemüse und Trinkmilch können während einer gemeinsamen 

Frühstückspause in den Kitas und Schulen verzehrt werden. 

Die Kitas und Schulen werden einmal wöchentlich durch vom Land beauf-

tragte Lieferanten beliefert. Für jede Einrichtung wird für den Zeitraum von 

Montag bis Donnerstag eine feste Lieferzeit festgelegt. Die Anlieferung erfolgt 

an Schulen am Vormittag zwischen 07.30 und 11.30 Uhr.  

Die Lieferanten bringen das Obst und Gemüse in Klassenkisten zu den Einrich-

tungen. Die Abgabe der Milch erfolgt in 1 Liter-Gebinden. Aufgabe der Ein-

richtungen ist lediglich die Verteilung in die Klassen bzw. Gruppen. Für die 

Kitas und Schulen entsteht kein vermehrter Verwaltungsaufwand. Die Lieferan-

ten rechnen die entstehenden Kosten direkt mit der zuständigen Landesbe-

hörde ab. Für die Eltern der Kita- und Schulkinder entstehen keine Kosten. 

Die Auswahl der Obst- und Gemüselieferanten wird im Rahmen eines öffentli-

chen Ausschreibungs- und Vergabeverfahrens erfolgen, das durch die Auf-

sichts- und Dienstleistungsdirektion (ADD) in Trier durchgeführt wird. 

Pädagogische Begleitmaßnahmen zum Programm 

Um eine zentrale Zielsetzung des EU-Schulprogramms, das Angebot von Obst, 

Gemüse und Milch mit begleitenden Ernährungsbildungsmaßnahmen zu ver-

binden, sind die teilnehmenden Bildungseinrichtungen verpflichtet, dass alle 

Kita-Kinder und Schülerinnen und Schüler von beiden Elementen des Pro-

gramms profitieren. Dabei können die Bildungseinrichtungen auf verschiede-
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ne Materialien und Angebote zurückgreifen, die dabei helfen, den Kindern 

Ernährungskompetenz zu vermitteln und auf praktische Art und Weise erfahr-

bar zu machen. Eine Liste mit wertvollen Unterrichtseinheiten, Projekten und 

Materialvorschlägen stehen als Download auf der Internetseite für Kitas und 

Schulen zur Verfügung. 

Die Ernährungsberaterinnen der Ernährungsberatung Rheinland-Pfalz an den 

Dienstleistungszentren Ländlicher Raum haben die Unterrichtsreihe für Grund-

schulen „ABC der Lebensmittel – Grundschüler lernen mit allen Sinnen“ erar-

beitet und praktisch erprobt. Informationen zu dieser nachhaltigen pädagogi-

schen ernährungsbildenden Begleitmaßnahme erhalten Sie hier. 

Evaluation 

Die Umsetzung und Wirksamkeit des EU-Schulprogramms sind regelmäßig zu 

evaluieren. Die Evaluation wird in Rheinland-Pfalz kontinuierlich unter Einbe-

ziehung aller Beteiligten durchgeführt (Schulen, Kinder, Eltern, Lieferanten, 

Verwaltung).  

Mittagessen 

Caterer 

Ab dem Schuljahr 2022/ 23 übernimmt Der Kleine Baron die Mittagsverpfle-

gung unserer Betreuungskinder. Der Kleine Baron liefert frisches, gesundes und 

ausgewogenes Mittagessen an Schulen und Kindergärten in Mainz und Um-

gebung. Das Essen wird in der Catering-Küche des Unternehmens in Mainz-

Hechtsheim frisch zubereitet, nach den DGE-Qualitätsstandards (Deutsche 

Gesellschaft für Ernährung) für Schulverpflegung gekocht und entspricht somit 

den Kriterien für gesundes Schulessen.     

Jeden Tag wird ein Menü angeboten. Die Eltern melden Ihr Kind/ Ihre Kinder 

für ein Schuljahr für eines von drei Speiseangeboten an: Vollkost-Menü, vege-

tarisches Menü oder Gluten – und laktosefreies Menü. Ein Menü besteht aus 

einer Vorspeise (Salat oder Rohkost), einem Hauptgericht und einem Nach-

tisch (z.B. Obst, Fruchtjoghurt, etc.). Es gibt max. zwei Fleischgerichte in der 

Woche und einmal ein Gericht mit Fisch. Der Preis für ein Mittagessen beträgt 

4,80 €. Ein Trinkwasserspender versorgt alle Essensteilnehmer wahlweise mit 

stillem oder kohlensäurehaltigem Wasser. 

Verpflegungssystem 

Warmverpflegung (Cook & Hold) 

Im Warmverpflegungssystem erfolgt die Speisenzubereitung in der Zentralkü-

che des Auftragnehmers, von dort Transport in Spezialbehältnissen zur Essens-

ausgabe, wo die Portionierung erfolgt. Während des Prozesses (Zeit vom Fer-

tigstellen der Speisen in der Zentralküche bis zum Ende der Essensausgabe) 

https://mueef.rlp.de/de/themen/ernaehrung/schule-isst-besser/abc-der-lebensmittel/
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wird das Essen entsprechend den Vorgaben, jedoch max. 3 Stunden warm-

gehalten. 

Organisation des Mittagessens 

Das Essen erfolgt stufenweise: 

• 1. Klasse 12:00 Uhr 

• 2. Klasse 12:35 Uhr 

• 3. Klasse 13:05 Uhr 

• 4. Klasse 13:30 Uhr 

Unsere Schüler essen an Gruppentischen mit bis zu sechs Kindern. Für die ers-

ten Klassen wird der Tisch zur Eingewöhnung mit Besteck, Servietten und Trink-

bechern eingedeckt. Die Klassen 2 bis 4 nehmen sich ihr Besteck selbstständig 

an der Essensausgabe mit. Für alle Klassen werden in der Mitte des Tischs Ka-

raffen mit Trinkwasser bereitgestellt, an welchen sich die Kinder bedienen 

können. Dabei achten die Erzieherinnen darauf, dass sich auch jedes Kind 

etwas zu trinken nimmt.  

Als katholische Schule ist in unserem Bildungs- und Erziehungsauftrag veran-

kert, dass wir den Kindern helfen, ein Leben aus dem Glauben heraus zu füh-

ren. Das gemeinsame Tischgebet zu Beginn des Mittagessens soll den Ge-

meinschaftssinn der Kinder fördern. Danach gehen die Kinder tischweise zur 

Essensausgabe. Seit dem Schuljahr 2019/20 ist außerdem in den Regeln des 

Nachmittagsbereichs verankert, dass alle Kinder sich beim Mittagessen an-

gemessen verhalten sollen. („Wir benehmen uns beim Mittagessen.“, erarbei-

tet von der Klassensprecherkonferenz 2018/19). 

Die Kinder werden von den Erzieherinnen angeleitet, sich zuerst eine kleine 

Portion zu nehmen, damit der Teller leer gegessen wird. War die erste Portion 

nicht ausreichend, gibt es einen Nachschlag. Außerdem werden die Kinder 

von den Erzieherinnen motiviert Neues zu probieren, aber kein Kind wird ge-

zwungen, etwas zu essen, was es nicht mag.   

Trinkpause 

Am Nachmittag bekommen unsere Langebetreuungskinder noch einen klei-

nen Snack. Dabei gibt es Rohkost, Obst oder Vollkornbrot und selbstverständ-

lich Wasser zu trinken. 

Im Betreuungsraum befindet sich ein Wasserspender, an dem sich die Kinder 

selbständig bedienen können. Wahlweise gibt es stilles oder mit Kohlensäure 

versetztes Wasser.  
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3. Pädagogisches Konzept 

Schulische Themenschwerpunkte in den Jahrgängen 

Ausschnitte aus dem schulinternen Arbeitsplan Sachunterricht 

 1. Schuljahr 2. Schuljahr 3. Schuljahr 4. Schuljahr 

Perspektive Natur 

Naturphänomene 

sachorientiert wahr-

nehmen, beobach-

ten, benennen und 

beschreiben 

 Obst und Gemüse 

unterscheiden 

Wir säen Kresse 

  

Einen respektvollen 

Umgang mit der Na-

tur anstreben 

Das gesunde 

Frühstück 

Müllvermeidung, 

Mülltrennung 

  Das Klima an 

der Weinstraße 

(Atlas) 

 

Den eigenen Körper 

kennen und sorgsam 

mit ihm umgehen 

 Die Ernährungspy-

ramide 

Unsere Zähne 

Die Sinnesorga-

ne 

 

Perspektive Gesellschaft 

Die Konsumangebote 

der Umwelt reflektiert 

nutzen 

Geschenke 

selbst basteln 

Einkaufszettel 

Einkauf auf dem 

Wochenmarkt 

  

Auswirkungen der 

arbeits-teiligen Her-

stellung von Produk-

ten und Dienst-

leistungen auf das 

eigene Leben und 

das Anderer erken-

nen und bei der Beur-

teilung von Bedürfnis-

sen, Entwicklungs-

chancen und Chan-

cenverteilung be-

rücksichtigen 

 Wir bereiten einen 

Obstsalat zu 

  

Bedeutung von Kultu-

ren, Religionen, Tradi-

tionen, Familie für die 

eigene Sinn- und 

Feste und Bräu-

che im Jahres-

kreis (Sternsin-

ger, Fastenzeit, 

Feste und Bräuche 

im Jahreskreis 

(Sternsinger, Fasten-

zeit, Fastnacht, 

Feste und Bräu-

che im Jahres-

kreis (Sternsin-

ger, Fastenzeit, 

Feste und Bräu-

che im Jahres-

kreis (Sternsin-

ger, Fastenzeit, 
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 1. Schuljahr 2. Schuljahr 3. Schuljahr 4. Schuljahr 

Wertorientierung und 

die anderer Men-

schen nachvollziehen 

und die grund-

legenden Menschen-

rechte kennen, ver-

stehen und achten 

 

Fastnacht, 

Aschermittwoch, 

Ostern, Ernte-

dank, Allerheili-

gen, St. Martin, 

Advent, Niko-

laus)  

Aschermittwoch, 

Ostern, Erntedank, 

Allerheiligen, St. 

Martin, Advent, Ni-

kolaus)  

Fastnacht, 

Aschermittwoch, 

Ostern, Ernte-

dank, Allerheili-

gen, St. Martin, 

Advent, Niko-

laus) 

Fastnacht, 

Aschermittwoch, 

Ostern, Ernte-

dank, Allerheili-

gen, St. Martin, 

Advent, Niko-

laus) 

Perspektive Technik 

Ausgewählte techni-

sche Verfahrenswei-

sen kennen und an-

wenden 

 Umgang mit dem 

Messer (Obstsalat) 

  

Perspektive Raum 

Ökologische Zusam-

men-hänge bei der 

Gestaltung und Nut-

zung von Räumen 

erkennen 

 Besuch beim Obst-

bauern 

(siehe auch Per-

spektive Natur) 

Getreideanbau 

früher und heute 

Kartoffelernte 

Weinbau in RLP 

(Atlas) 

Perspektive Zeit 

Gegenwärtige Le-

bensumstände auch 

als Folge von frühe-

ren Entwicklungen, 

Entdeckungen er-

kennen 

  Landwirtschaft 

in unserer Regi-

on 

 

Weitere Projekte im Unterricht und Nachmittagsbereich 

- Plätzchen backen i m Advent. 

- gemeinsames Frühstück z.B. vor den Ferien → jeder bringt etwas mit 

- Projekttag „Gesundes Frühstück“ 

- Projekttag „Müllvermeidung“ → Frühstück ohne Plastikmüll 

- Koch-AG 

- Praxisstunden für unsere Integrationskinder → Ich bereite Essen zu. 

- Wir gestalten den wöchentlichen Speiseplan → z.B. anmalen, Bilder 

ergänzen 

- Wir ernten Äpfel und verarbeiten sie. → Besuch des Apfelhofs „Appel 

Happel“ 

- Wir stellen Popcorn her. 



 
11 

 

- Besuch einer Bäckerei 

- Besuch bei „Geppert“ → Großbäckerei 

Ideen für weitere Projekte 

- Monatsausstellung: Wir zeigen Lebensmittel im Rohzustand  

→ z.B. kleine Gläser mit verschiedenen Getreidesorten, Tierfiguren 

zum jeweiligen angebotenen Fleisch, Holzgemüse und -obst („So 

sieht es bei der Ernte aus.“) 

- Besuch einer Großküche 

- Ein Koch zu Besuch beim Mittagessen. 

- Eine Ausgabe der Schülerzeitung „KLECKS“ widmet sich z.B. dem 

Thema „Essen“, „Ernährung“, „Müllvermeidung“ o.ä. 

Esskultur 

Unser Ziel ist es die Selbsttätigkeit sowie den Gemeinschaftssinn der Schüler zu 

fördern. Aus diesem Grund sollen folgende Tätigkeiten von den Schülern 

selbst übernommen werden: 

1. Eindecken der Tische (ab dem 2. Schuljahr) 

2. Essen selbständig an der Ausgabe holen 

3. Getränke auffüllen 

4. Abräumen der Tische 

5. bei Bedarf: abwischen der Tische 

4. Kommunikation und Zusammenarbeit 

Im Rahmen der Bewerbung wurde ein runder Tisch etabliert. An diesem tref-

fen sich regelmäßig folgende Personengruppen: 

➢ Verpflegungsbeauftragte 

➢ Schulleitung 

➢ Vertreter der Lehrer und Betreuer 

➢ Elternvertreter 

➢ Caterer 

Die Kinder werden einmal jährlich zum Mittagessen befragt und haben hierbei 

die Möglichkeit Rückmeldungen zum Essen zu geben. (s. Umfragebogen in 

der Anlage) 

Die Eltern werden zukünftig über einen Flyer zum Thema Schulverpflegung in-

formiert. Dieser ist auch auf unserer Homepage zu finden. (s. Eltern-Info-Flyer in 

der Anlage) Bisher wurde bei der jährlichen Abfrage für den Nachmittagsbe-

reich auch über das Bestell- und Bezahlsystem aufgeklärt. 



 
12 

 

Das Verpflegungskonzept befindet sich ebenfalls auf der Homepage und 

kann jederzeit eingesehen werden. 

Idee: Die Betreuung gestaltet eine Seite in unserer Schülerzeitung („Aktuelles 

aus der Betreuung“) und berichtet darin über Projekte die zu den Themen „Es-

sen, Essenskultur, Monatsausstellung …“ stattgefunden haben. 

5. Qualitätssicherung des Verpflegungskonzepts 

Ausbau eines permanenten Feedbacksystems 

Die Essensbewertung durch die Teilnehmer wird systematisch erfasst. Einmal im 

Jahr wird eine Befragung durchgeführt. 

Auswertung Umfrage Mittagessen vom 18.02.2019 

162 Teilnehmer 

Welche Note würdest Du der Mittagsverpflegung geben? 

1: 16x positiv:  

genügend Auswahl beim Mittagessen (7) 

das Essen macht satt (8) 

Wohlfühlatmosphäre im Essensraum (10) 

Mittelfeld:  

ausreichend Zeit zum Essen (9)  

das Aussehen des Essens (6)  

der Geschmack des Essens (4)  

negativ: 

Lautstärke beim Essen  (11) 

2: 49x  

3: 47x 

4: 24x 

5: 14x 

6: 12x 

Diese 3 Gerichte sollte es öfter geben: 

Platz 1: Schnitzel 

Platz 2: Nudeln (Spaghetti) mit Tomatensoße 

Platz 3: Pfannkuchen 

Diese 3 Gerichte sollte es seltener geben: 

Platz 1: gefüllte Paprika 

Platz 2: Auflauf 

Platz 3: Fisch 

Das finde ich gut am Mittagessen: 

dass man mit seinen Freunden zusammen essen kann 

die Gemeinschaft 

die netten Betreuer und Küchenfrauen 

den Trinkautomat 
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das Chip-auflegen 

den Nachschlag 

dass auf die Manieren geachtet wird 

dass es frisch gekocht ist 

den Nachtisch 

die freie Platzwahl 

dass man zwischen zwei Menüs auswählen kann 

Anmerkungen zu den Bewertungsergebnissen 

Zuständig für die Bewertung: Verpflegungsbeauftragte Frau Faderl und die 

jeweiligen Aufsichten der Essensgruppen. 

Die Bewertung steht und fällt oft mit dem Dessert. Gibt es zum Beispiel Schoko-

ladenpudding, dann waren sogar die Vollkornnudeln oder Grünkernbratlinge 

lecker, wohingegen eine Mahlzeit mit Fleisch und Soße, aber nur Obst als 

Nachtisch, durchaus in die schlechtere Bewertung fallen kann. 

Andere Kriterien für eine schlechtere Bewertung können auch sein: Schlechte 

Schularbeit geschrieben, Streit mit der Freundin, usw. 

Negative Auswertungsergebnisse werden im Team und mit dem Caterer be-

sprochen, nach Lösungsmöglichkeiten und Verbesserungen wird gemeinsam 

gesucht. 

Insgesamt kommen die Kinder sehr gerne zum Essen. Sie genießen vor allem 

die gemeinsame Zeit und den Austausch mit ihren Klassenkameraden und 

Freunden. 

Wir verstehen die Qualitätssicherung der Schulverpflegung als einen stetigen 

Prozess. 

Interne Qualitätssicherung 

Unsere Mitarbeiter (Küchenkräfte und Betreuungspersonal) haben eine Un-

terweisung im Gesundheitsamt erhalten (Gesundheitszeugnis) und werden 

jährlich neu geschult (HACCP-Konzept). Das vorliegende Konzept wurde allen 

vorgestellt und besprochen. Neue Mitarbeiter müssen ein Gesundheitszeugnis 

vorweisen und werden ebenfalls in das Konzept unserer Schule eingewiesen. 

In den letzten Jahren wurden Abläufe bei der Essensvorbereitung und -

ausgabe optimiert und an neue Gegebenheiten angepasst. Dies soll auch in 

Zukunft Standard sein.  

Das Konzept ist ab dem Schuljahr 2019/20 im Schulkonzept verankert. 
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6. Anlagen 

Umfragebogen „Befragung zum Mittagessen“ 

Musterspeiseplan 

Urkunden 



GENERALOBERST-BECK-STR. 9 ● 55129 MAINZ 

TEL. 06131/ 95 300-11 ● FÜR KRANKMELDUNGEN -21 ● BETREUUNG -16 

FAX 06131/ 95 300-20 

MAIL: martinusschule@mso.bildung-rp.de 

HOMEPAGE: www.martinusschule-oberstadt.de 

 

 

Nachmittagsbetreuung 

Nachmittagsbetreuung 

Befragung zum Mittagessen 

Allgemeine Fragen 

1. In welche Klasse gehst Du? 

 O 1. Klasse  O 2. Klasse  O 3. Klasse O 4. 

Klasse 

2. Bist du weiblich oder männlich? 

 O weiblich  O männlich 

3. Wie oft isst Du in einer Woche in der Schule zu 

Mittag? 

      

0 Tage 1 Tag 2 Tage 3 Tage 4 Tage 5 Tage 

 

Verpflegung 

4. Wie schmeckt Dir das Mittagessen in der Schule? 

 🙂 😕 🙁 

 Welche Note würdest Du der Mittagsverpflegung 

geben? 

 Note: _____________ 

5. Wie lecker sieht das Mittagessen in der Schule 

aus? 

 🙂 😕 🙁 

6. Gibt es genügend Auswahl beim Mittagessen? 

 🙂 😕 🙁 

7. Wirst du vom Mittagessen satt? 

 🙂 😕 🙁 



 

 

8. Hast du genügend Zeit zum Essen? 

 🙂 😕 🙁 

9. Fühlst du dich im Essensraum wohl? 

 🙂 😕 🙁 

10. Wie laut ist es beim Mittagessen? 

 🙂 😕 🙁 

11. Diese 3 Gerichte sollte es öfter geben: 

1. ____________________________________________ 

2. ____________________________________________ 

3. ____________________________________________ 

12. Diese 3 Gerichte sollte es seltener geben: 

1. ____________________________________________ 

2. ____________________________________________ 

3. ____________________________________________ 

13. Das finde ich gut am Mittagessen: 

______________________________________________ 

______________________________________________ 

______________________________________________ 

______________________________________________ 

 

Vielen Dank für deine Teilnahme!



 



 



 

Unsere Urkunden 



 

  



 

 


